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„Gutes Hören“ für Tagespflegen und ambulant betreute 
Wohngemeinschaften

Raumakustik & Technik

Thomas Jaggo
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• Lebt und arbeitet in Sinzing bei Regensburg

• Beidseitig Hörgeräteträger seit 2019

• Referat Technik im LV-Bayern d. 
Schwerhörigen und Ertaubten e. V.

• Sachverständiger für induktive Höranlagen

• AK inklusive Akustik im NHB

• Mitarbeit im „Hörwiki“ – DCIG

• Mitarbeit im Gremium der DIN (18040-1)

• Geschäftsführer eines mittelständigen 
Unternehmens

Vita

2



15.04.2024

© Thomas Jaggo© Thomas Jaggo

Raumakustik beschäftigt sich mit der 
Hörsamkeit in Räumen – Schalldämpfung

Hörsamkeit in Räumen

Bauakustik behandelt vor allem den Schutz 
von Aufenthaltsräumen gegen Geräusche aus 
fremden Räumen oder von Außen. Wir 
sprechen von Schalldämmung

z. B. DIN 4109-1 – Schallschutz im Hochbau

Raumakustik versus 
Bauakustik
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Bei Antragstellung für die Förderung neuer Projekte muss sowohl beim baulichen Konzept als auch 
beim Betreuungskonzept auf die Bedarfe von Menschen mit Demenz, Hör- oder 
Sehbeeinträchtigung eingegangen werden.

https://www.lfp.bayern.de/pflegesonah-investitionskostenrichtlinie/

PflegesoNaHFöR - Investitionskostenrichtlinie

Bay. Landesamt für Pflege
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Das Merkblatt zum Kriterium „Demenzsensibilität und Aspekte für

Menschen mit Seh- und Hörbeeinträchtigung“ geht auf diese Punkte ein.

https://www.lfp.bayern.de/wp-content/uploads/2021/05/Merkblatt-zu-Demenzsensibilitaet-und-
Aspekte-fuer-Menschen-mit-Sehbbeeintraechtigung.pdf

Bayerisches Landesamt für Pflege

Merkblatt
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Akustik bei Demenz und Hörschädigung

Merkblatt
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Quellen und Literaturempfehlungen

Merkblatt

7

© Thomas Jaggo© Thomas Jaggo

• Eine der am meist verkauften Normen beim Beuth-Verlag

• Stand der Technik, nach dem geplant und gebaut werden muss

DIN 18041 : 2016-03 – Hörsamkeit in Räumen

Normen und Vorgaben
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Die Hörsamkeit beschreibt die Eignung eines 
Raumes für bestimmte Schalldarbietungen, 
insbesondere für angemessene sprachliche 
Kommunikation und musikalische Darbietung 
an den für die Nutzung des Raumes 
vorgesehenen Orten.

Die Hörsamkeit eines Raumes wird die 
vorwiegend durch die geometrische 
Gestaltung des Raumes, die Auswahl und 
Verteilung schallabsorbierender Flächen, die 
Nachhallzeit und den Gesamtschalldruckpegel 
beeinflusst. 

Hörsamkeit

DIN 18041
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Nachhallzeit nach RT-60 ist die Zeitspanne, 
während der der Schalldruckpegel in einem 
Raum nach Beenden der Schallfeldanregung 
um 60 dB abfällt

Soll-Nachhallzeit (T Soll) ist die geforderte 
Nachhallzeit eines Raumes Abhängig von 
Nutzung und Volumen

RT-60 Nachhallzeit

DIN 18041

10



15.04.2024

© Thomas Jaggo© Thomas Jaggo

Schallabsorption ist der Entzug von 
Schallenergie aus einem Raum oder 
Raumbereich durch Umwandlung in eine 
andere Energieform

(z. B. Wärme: „Dissipation“)

Pulliexperiment!

Schallabsorption

DIN 18041

11

© Thomas Jaggo© Thomas Jaggo

Schallabsorptionsgrad (Alpha) für eine 
gegebene Frequenz und festgelegte 
Bedingung einer Fläche der von dieser nicht 
reflektierte Anteil der einfallenden 
Schallenergie…

Alpha = 1  Vollständige Absorption

Alpha = 0 Vollständige Reflexion

Alpha = 0 bis 1 Teilweise Absorption

Schallabsorptionsgrad

DIN 18041
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Kommunikation findet über größere Distanzen 
statt

A1: Musik (Proberäume, Musikräume in Schulen)

A2: Sprache/Vortrag (ohne Rücksicht auf Inklusion)

A3: Sprache/Vortrag inklusiv – inklusiv (z. B. 
Gruppenraum in Pflegeeinrichtungen und 
Seniorenheimen)

A4: Unterricht/Kommunikation inklusiv (z. B. 
Gruppenraum in Pflegeeinrichtungen und 
Seniorenheimen)

A5: Sport (Turnhallen - nur für Sport)

Nutzungsarten der Gruppe A

DIN 18041
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Beschreibung Nutzungsarten Räume Gruppe A

DIN 18041 – Hörsamkeit in Räumen
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Kommunikation findet über kurze Distanz statt

B1 – Räume ohne Aufenthaltsqualität, z.B. Treppenhäuser 
in Wohngebäuden

B2 – Räume zum kurzfristigen Verweilen, z.B. Umkleiden

B3 – Räume zum längerfristigen Verweilen, z. B. 
Verkehrsflächen in Pflegeeinrichtungen

B4 – Räume mit Bedarf an Lärmminderung und 
Raumkomfort, z. B.  Bewohnerzimmer in 
Pflegeeinrichtungen

B5 – Räume mit besonderen bedarf an Lärmminderung 
und Raumkomfort, z. B. Speiseräume und Kantinen in 
Pflegeeinrichtungen 

Nutzungsarten der Gruppe B

DIN 18041
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Objektive DatenRaumakustik messen
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Objektive DatenRaumakustik messen
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Quelle: Dipl. Ing. Carsten Ruhe – bundesweite Erhebung - 2023Bestand akustisch verbesserungswürdig

Alle LänderRT-60 Wert

7%0,46 s

25%0,57 s

48%0,67 s

20%>0,67 s

2130Datensätze
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Meist bei Neubau/GeneralsanierungAkustik - Trockenbau

© Thomas Jaggo

„Sauerkrautpanele“Akustik - Trockenbau
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Einfache Verbesserung im BestandAkustiksegel

© Thomas Jaggo

Vorplanung einer 
Akustiksanierung

Räume simulieren
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Schnelle InstallationAkustiksegel

© Thomas Jaggo

Viel GestaltungsmöglichkeitenAkustikbilder
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Absorber unter TischenTip für zusätzliche Flächen

© Thomas Jaggo

Beispiel AkustiksanierungFlure
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z. B. Polyesterflies

• Hoher Recyclinganteil (65%+)

• Entzieht der Umwelt Plastikmüll

• Regionale Herkunft – kurze Wege

• 100% recycelbar

• 100% frei von Schadstoffen

Plädoyer für 
nachhaltige und 
gesunde Materialien
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• Der Signal-Rausch-Abstand muss mind. 12dB betragen

• Verstehen wird im Störschall  mit zunehmender Distanz zur Schallquelle schwieriger

• Lauter Störschall kann auch von modernsten Hörsystemen nur bis zu einer Distanz bis max.  2m 
zur Schallquelle effektiv unterdrückt werden!

Warum Hörgeräte/CIs oft nicht ausreichen

Technik zur Hörunterstützung
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Höranlagen verkürzen den akustischen Weg

Technik zur Hörunterstützung
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• Klangbeispiel
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• DIN 18040-1:2010-10 – Barrierefreies 
Planen und Bauen – Planungsgrundlagen

• DIN 18041:2016-03 – Hörsamkeit in 
Räumen

• DIN EN 60118-4:2018 -08 – Akustik –
Hörgeräte – Teil 4: Induktionsschleifen für 
Hörgeräte

• „Induktive Höranlagen beim Freistaat 

Bayern – 2019“ – Planungsrichtlinie

• „Pro Inklusion“ – Broschüre vom LV-Bayern

Wichtige Normen  und 
Leitfäden
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Informationsaustausch – Seite 16/17

Merkblatt 

31

© Thomas Jaggo© Thomas Jaggo

• Induktive Höranlagen

• FM-Systeme

• IR-Systeme

• Streaming-Systeme

• Bluetooth

• Auracast

• Phonak Roger

Übersicht Technologien
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• Stromfluss in einem Leiter erzeugt 
induktives Feld

• Technisches Prinzip der 
Wechselstromspule

• Magnetfeld pulsiert im Takt des primären 
Eingangssignales

• Feldstärken im sekundären Bereich in DIN 
EN 60118-4 definiert

Induktive Höranlagen
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Funktionsprinzip
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• Einsatz in Pflegeeinrichtungen meist in 
Begegnungsräumen in denen 
Beschallungsanlagen in Nutzung sind z. B. 
Fernsehräume, Vortragsräume etc.

Induktive Höranlage
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Installation im Boden
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Biomedizinische Einflüsse

Induktive Höranlagen
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• Vielseitig verwendbar

• Sendet an Roger-Empfänger

• Umhängeinduktionsschleife möglich

• Kopfhörer möglich

• Direkter Empfang mit HG/CI möglich

• Kann an Medientöne angeschlossen 
werden

z. B. Clip-on Mikrofon „On“

Roger-Technologie
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www.hoer-wiki.tech
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Fragen?
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In Kontakt bleiben

Thomas Jaggo

Jaggo Media GmbH

info@jaggomedia.de

+49(0)941-6009560

www.akustik-inklusion.de

39


